
 

 

Datenschutzhinweise zum Veranstaltungsvertrag 

1. Zur Erfüllung der vertraglich vereinbarten Geschäftszwecke erfolgt auch die 

Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der übermittelten personenbezogenen 

Daten nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. Personenbezogene 

Daten sind alle Daten, die auf den Auftraggeber persönlich beziehbar sind, 

also z.B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Zahlungsdaten, bestellte Waren und 

Dienstleistungen. 

 

2. Verantwortlicher gem. Art. 4 Abs. 7 DS-GVO ist die 

Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH, Schlossplatz 1, 63450 Hanau. 

 

3. Gem. Art. 6 Abs. 1 f) der DS-GVO hat die Betriebsführungsgesellschaft ein 

berechtigtes Interesse daran, die an sie übermittelten personenbezogenen 

Daten, die zum Zweck der Vertragsabwicklung erhoben wurden, auch über 

die Zeit der Vertragsabwicklung zu speichern, um die Kontaktdaten des 

Auftragsgebers für zukünftige Aufträge verfügbar zu haben. 

 

4. Der Auftraggeber hat das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung betreffend 

personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. f DS-GVO erfolgt, 

Widerspruch einzulegen und diesen zu begründen. Der Widerspruch kann 

formfrei erfolgen und sollte möglichst via E-Mail an info@cph-hanau.de oder 

telefonisch an Nummer 06181/2775- 0 gerichtet werden. Legt der 

Auftraggeber Widerspruch ein, werden seine personenbezogenen Daten nicht 

mehr verarbeitet, es sei denn, die Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH 

kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 

die Interessen, Rechte und Freiheiten des Auftraggebers überwiegen oder die 

Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. 

 

5. Zusätzlich ist die über die Vertragszeit hinausgehende Speicherung für 

steuerliche Zwecke, zur Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen 

erforderlich und entspricht damit der Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung der Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH gem. Art. 6 Abs. 1 

lit. c DS-GVO. 

 

 

 



 

 

6. Der von der Datenverarbeitung Betroffene hat das Recht auf Auskunft nach 

Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht 

auf Löschung nach Art. 17 DS-GVO, das Recht auf Einschränkung der 

Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit 

nach Artikel 20 DS-GVO. Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht 

gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG-(neu). 

 

7. Die personenbezogenen Daten des Auftraggebers werden nicht an Dritte 

weitergegeben; ausgenommen hiervon ist ausschließlich im Rahmen der 

Vertragsabwicklung die Weitergabe an zur Vertragsdurchführung 

eingeschaltete Dritte. Eine Übermittlung der Daten an zur 

Vertragsdurchführung eingeschaltete Dritte erfolgt ebenso nach den 

gesetzlichen Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG-neu) und 

Telemediengesetzes (TMG) sowie der Datenschutzgrundverordnung (DS-

GVO). Der Umfang der Übermittlung beschränkt sich auf das notwendige 

erforderliche Minimum zur Vertragsabwicklung. 

 

8. Der Auftraggeber hat jederzeit die Möglichkeit, die von ihm gespeicherten 

Daten ändern oder löschen zu lassen. Das Recht zur Löschung der von ihm 

gespeicherten Daten besteht nicht, wenn deren Löschung gesetzliche oder 

vertragliche Aufbewahrungsfristen entgegenstehen, außerdem wenn die 

Daten für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder Änderung sowie 

Abwicklung des Vertragsverhältnisses zwischen ihm und der Vermittlerin 

erforderlich sind und für diese Zwecke gespeichert werden müssen. 

 
 

Congress Park Hanau, Stand April 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


